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Eine Freundin erinnerte sich
neulich im Gespräch an ei-
nen peinlichen Moment: „Ich
bin mit meiner Tochter Bus
gefahren,dastieginKampen
eine stark geschminkteOma

ein.“ Die Tochter starrte daraufhin fasziniert in
Richtung der älteren Dame, was meiner
Freundindannwohlunangenehmwurde.„Al-
sohabeichmeineTochtersohingesetzt,dass
sie nicht weiter zu der Oma schauen konnte,
undplötzlichfragtsiemichlaut:Mama,warum
darf ich diesenClownnicht anschauen?“

TINNUM AmheutigenDonnerstag, ab19
Uhr, tagt der Tinnumer Ortsbeirat in
derMensa derBoy-Lornsen-Schule. Auf
der Tagesordnung steht der Bericht des
Kommunalen Liegenschaftsmanage-
ments zum Gemeindehaus in Tin-
num,eine Beratung und Beschlussfas-
sung über dieNachwahl für denKinder-
gartenbeirat Tinnum, Beratung und Be-
schlussfassung über den organisatori-
schenAblauf vonBiike undPetritag und
ein Bericht über die zukünftige Ent-
wicklung der Boy-Lornsen-Schule. Au-
ßerdem wird es eine erneute Beratung
und Beschlussfassung über das Radwe-
gekonzept im Rahmen der Instandset-
zung von landwirtschaftlichen Wegen
zwischen Keitum und Tinnum geben.
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Zu warmer Winter: Zur Biike gibt’s dieses Jahr nur Dosen- oder Tiefkühl-Grünkohl

SYLT Es ist wie Ostern ohne Eier, Sil-
vester ohne Berliner oder Geburtstag
ohne Torte: Die Sylter Biike ohne
Grünkohl. In 16 Tagen feiern die Sylter
das offizielle heidnische Fest zur Ver-
treibung des Winters und damit auch
die inoffizielle gastronomische Feier
des Grünkohls. Doch wer sich schon
auf das frisch gekochten Kraut gefreut
hat, wird in diesem Jahr enttäuscht:
„Gibt nichts mehr“, heißt es unisono
von den Gemüse-Großhändlern. Die
norddeutsche Grünkohlsaison ist vor-
bei.
„Es lohnt sich nicht mehr, das biss-

chen, was noch auf den Feldern steht,
zu ernten“, sagt Ingrid Brötzmann,
vom Kieler Gemüse-Großhändler
Köhn & Brötzmann, der auch die Insel
beliefert. Der Grund für die mickrigen
Reste: Dieser Winter war zu Beginn
sehr warm und feucht – das ist dem
Grünkohl nicht gut bekommen. „Was
jetzt noch übrig ist, genügt unseren
Qualitätsansprüchen nicht mehr“, so
Brötzmann weiter. Die Ernte sei auch
nichtmehr rentabel: Fünf bis sechs Eu-
ro müsste der mühsam zusammenge-
klaubte Rest-Grünkohl pro Kilo-
gramm kosten, normalerweise
sind es gut drei Euro.
Auf Sylt wäre die

Chance nicht ganz
gering, dass ein
gut betuchter
Gourmet auch
diesen Kilopreis

zahlenwürde. Doch auf der Suche nach
wenigstens einem Restbestand der
schmackhaften Blätter wird unsere
Zeitung auf der Insel nicht fündig. Ein

paar Schrebergärtner, heißt es in der
Gerüchteküche, hätten sich private
Vorräte angebaut. Doch auf dem freien
Markt sieht es mau aus. „Der Grünkohl
richtet sich halt nicht nach dem heid-
nischenFest der Friesen“, sagt Thomas
Danklefsen vom Fruchtgroßhandel
Decker. Seit ungefährt zwei
Wochen wurde der
liebste Kohl der
Norddeut-
schen in

seinem Lager nur noch sporadisch ge-
sichtet. Dramatisch oder gar unge-
wöhnlich findet Danklefsen dies nicht:
Viele Restaurants („auch die guten!“)
würden seit jeher auf Dosen- oder Tief-
kühlware zurückgreifen – die kocht
sich einfach deutlich schneller. Ledig-
lich maximal 200 Kilogramm frischen
Grünkohl verkaufe sein Team pro Sai-
son.
Ähnlich beschreibt seinMitbewerber

Lars Hols von der Sylter Fruchthan-
delsgesellschaft Olfko die Lage: „Es ist
seit über 15 Jahren so, dass der Grün-
kohl vor der Biike knapp wird, auch
weil immer weniger angebaut wird.“
Dass die Gastronomie verstärkt auf
Tiefkühl-Ware umsteigt, hält er für un-
problematisch: „Das macht ge-

schmacklich nicht so
viel aus.“
Eckehard Vol-
quardsen vom
Braderuper

Erdbeerparadies würde ihm da wieder-
sprechen. Der Biobauer ist neben den
Kleingärtnernder letzte, der auf der In-
sel selbst Grünkohl anbaut. Gastrono-
mischeBetriebe, wie dieKüche desHo-
tels Stadt Hamburg, greifen gern auf
seinen frischen Bio-Grünkohl zurück.
Doch auch von dem ist gut zwei Wo-
chen vor der Biike nichts mehr übrig
und Volquardsens Bio-Großhändler
kann keinenNachschub besorgen. „Ich
halte das frühe Ende der Saison schon
für ungewöhnlich“, sagt Volquardsen,
„vielleicht liegt es aber wirklich daran,
dass die Nachfrage nach frischem
Grünkohl in den vergangenen Jahren
immer weiter zurück gegangen ist.“
Wer das Wintergemüse zur Biike

trotz des diesjährigen Mangels frisch
gekocht auf dem Tisch haben will, dem
bleibt nur eine Möglichkeit: sich ganz
schnell mit einem Sylter Kleingärtner
anfreunden.
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„Der Grünkohl richtet sich halt
nicht nach dem heidnischen Fest

der Friesen.“

Thomas Danklefsen
Fruchtgroßhandel Decker
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Friederike Reußner
ist Redakteurin
bei der Sylter Rundschau
FRR@SHZ.DE

WESTERLAND / NIEBÜLL Über 55 Jahre
ist er alt, davon hat er fast 16 Jahre treu
im Dienst der Sylter Verkehrsgesell-
schaft (SVG) gestandenundunzähligen
Gruppen auf Extratouren aller Art mit
viel Stil und Charme die Insel gezeigt.
Gestern hieß es für den gelben Oldie –
den bekanntesten Bus der Insel – Ab-
schied nehmen von Sylt: Er hat eine
neue Heimat gefunden, in Ergoldsbach
(Bayern) bei Helmut Radlmeier, einem
Tüftler und Bastler mit Leidenschaft.
DennnacheinemCheckdurcheinenEx-
perten imSommer letzten Jahreswar es
klar, dass er eine gewaltige Sanierung
nötig hat – die letzten Jahre und die Syl-
ter Luft haben ihm ganz schön zuge-
setzt, auf 220000 CHF wurden die Kos-
ten geschätzt.
Es galt abzuwägen und letztendlich

hat sich Sven Paulsen, Inhaber der SVG,
für den ‚Ruhestand‘ des Oldtimers ent-
schieden. Aber es war ein Abschied mit
einem weinenden und einem lachenen-
den Auge. Denn die SVG hat bereits für
Ersatz gesorgt und der kann sich sehen
lassen:Eingrüneroriginalgetreurestau-
rierter Magirus aus dem Jahr 1950. Und
der ist keinUnbekannter auf Sylt, erwar

schon einmal zu Besuch auf der Insel,
vor fast zwei Jahren zum großen Jubilä-
um der SVG. Und wie der Zufall es so
will war dieser damals im Besitz von
Helmut Radlmeier.
Gestern wurde getauscht, alt gegen

„neu“, gelb gegen grün. Um 7.30 Uhr
ging der Autozug für den rüstigen Gel-
ben. „Die Verladung auf den Autozug ist
jedes Mal spannend“, so Fahrdienstlei-
ter Torsten Hillje, der den Oldie fuhr.
Natürlich auch mit als Beifahrer an

Statt Puckis bekanntem Mobil wird nun ein Magirus über die Insel kurven / Für ihn wird noch ein Name gesucht

Bord: Karsten (Pucki) Puck, der so ver-
bandelt wie kein anderer mit dem Old-
timer war. Im April 2014 fuhr Pucki sei-
ne letzte Runde mit dem Oldie im
Dienste der SVG bevor er seine Busfah-
rerkarriere endgültig an denNagel hing.
In Niebüll wartete Helmut Radlmeier
und dann wurde getauscht: der grüne
Magirus vomTieflader runter, der gelbe
Oldie rauf. Anschließend ging es mit
dem neuen Schmuckstück zurück auf
die Insel.

Innen ist alles bis ins kleinste Detail
mit viel Liebe zum Original restauriert.
29Personenhabenaufdenpassendgrü-
nen gepolsterten Sitzbänken Platz und
haben fast einen Rundumblick durch
die Panorama-Dachfenster. Und der ab-
solute Clou: der Magirus hat ein Falt-
dachundkannbei schönemWetter zum
Großraum-Cabrio werden. Auch der
grüne „Neue“ wird ganz im Dienst von
Charterfahrten stehen – als etwas ande-
re „Hochzeitskutsche“, für besondere
Inselrunden, Betriebsausflüge, als ex-
travagantes Taxi oder auffälliges Shutt-
lemobil. sr
Einen Haken hat der neue grüne Oldtimer jedoch:
der Name. Bis jetzt ziert ihn ein (zwar schöner)
Schriftzug „Ulmer Spatz“, der passt aber nicht
wirklich auf die Insel. Doch wie soll das neue
Schmuckstück hier heißen? Jetzt sind Sie und Ihre
Kreativität gefragt! Nostalgisch soll es sein und
gerne irgendwiesyltig–dieSVGfreut sichaufVor-
schläge.Zugewinnengibt es fürdenNamensfinde
auch etwas: Eine exklusive dreistündige Charter-
fahrt mit dem neuen Grünen für Sie und bis zu 28
Gäste.Undso funktioniert's:SchickenSie IhreNa-
mensvorschläge (max. 3) bis zum 28. Februar
2015 per E-Mail an gewinnspiel@svg-busrei-
sen.deoderperPostandieuntenstehendeAdres-
se. Danach wird ein Auswahlkomitee der SVG
über den neuen Namen entscheiden. Der Gewin-
nerwirdpersönlichbenachrichtigt und inderPres-
se bekanntgegeben.

Der grüne Magirus löst den gelben Oldtimer der SVG ab.
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Farbe im Gesicht

Hier zu Hause

Tinnumer Ortsbeirat
tagt heute

Zur Biike ist der Grünkohl aus

Grün statt gelb: Sylts neuer Oldtimer-Bus

Ihre Seite für
Sylter Immobilien

Der exklusive Immobilienmarkt für Sylt
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